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GttUrst
Großfürst Nikolaus.

TrS Oberkommaudos über die russi
scheu Heere niljobew,

Und znm BizekSnig vom Kaukasus
ernannt.

DrKaisr Ubrnimmtpr
., sönl!ch da Kommando

'. über all Streitkräfte
t: auf dem Land und
"' und zur See.

,' S t. Pttrbury. 8. Sept. Der

Kaiser Nikolaus hat am Mittwoch
persönlicb daß Oberkommando über

alle russischen Streitkräfte auf dem

' Land und zur See übernommen und

den Großfürsten Nikolaus, der blöher

Oberkommandeur der Armee toar, zum
Äize-Kön- ig vom Kaukasus und zum
Oberkommandeur der russischen Kau-kas- ui

.Armee ernannt. Gleichzeitig St
der Großfürst einen Armeebefehl er
lassen, in dem er den Truppen für dn
bisher bewiesenen Heroismus dantt
und prophezeiht, daß unter der Person

lichn Führung deS Kaisers fi sich crufZ

Neue auszeichnen tverden.

Gras von Woronhow Daschkow,

der bisherige Vizeiönig vom Kaukasus,

wurde ju dem dersönliche Ttab des

Kaisers berufen.

ES ist zu bemerken, daß die Entfer
nung des Großfürsten vom Oberlom

mando der Armee der Jnvafwn des

Rußland sehr schnell gefolgt

ist. Seit der Einnahme von Warschau

sind die Deutschen und Oesterreicher,

polnisches Gebiet hinter sich lassend, in

Rußland ingedrungen und diez hat ei

nen mächtigen Eindruck auf das rufst
sch Äolk ausgeübt. Sein Natioralge-füh- l

ist dadurch in einem Maße erregt

worden, wie dies? bisher nicht der

Fill war.
Es ist ein Tradition in der russi

fchen Armee, daß der Kaiser. .Later
chen", persönlich ferne Armee ins Feld

führen foll. besonders in einer Zei
großer Gefahr, und Vorgänger deS je

feigen Kaisers haben sich auch in frü
heren Zeiten im Kriege persönlich aui
gezeichnet und man glaubt, daß 8 er
nen rmutbigenden Einfluß auf dü

Truppen ausüben wird, wenn der Kai

ser an der Spitz der Armee steht, ob

gleich er niemals militärische Fähig'
teilen besessen hat und er es im wirk

lichen Dienst in der Arm nur bi?

zum Leutnant gebracht hat, zu welche

Range er. wie dieS üblich, schon alS
kleiner Knabe ernannt wurde.

Großfürst Nikolaus foll von den gl
meinen soldaten vergöttert worden
fein', sia, aber wegen sein Streng
und vielleicht auch wegen seiner Roh

heit. unter den Offizieren, namentlich

deilieniaen von hohem Rang, viele

Feinde gemacht haben. Auch in den Be

amtenkreisen in St. Petersburg hatt:
er viele Feinde.

. Der Großfürst ist in Better zwei

ten Grades deS Kaisers, und 59 Jahre
alt. ein Vater war in Großonkel des

jetzigen KaifnS.

Blödsinn.
T Noooe Wreinya", die einzige

Zeitung, die soweit etwas über den

Wechsel im Oderkommando röffent
licht, läßt sich in folgender Mise auS:

.Uner unverschämter Feind hat jetzt

eine würdige Antwort auf keine Pro
jekte erhalten. Der russisch Kaiser hat

'.sich an die Spitze der Armee gestellt

und d Fridenshoffnunzen der Deut-fche- n

sind zu Steub und Asch gewor

ten. ' .

Ter Jeldzug im Osten.

Dt Arm von Mackenfkn
soll s aus N,iem abgk

sehen haben.
o n d o n. 8. Sept. Eine Depesche

der .Times' au, St. Petersburg be

stätigt die Annahme, daß S die Deut

fchen darauf abgesehen haben, sich der

Eisenbahn von Riga bis nach Lembrrg

U kmZchtig, r dal 2tslttJotiX"

CCn Itfm

Problem in wirksamer Weise lösen zu
können.

Mit diesem Ziel im Auge, sagt die

Depesche, führen die Teutschen zwei

große Belvtgungen auS.hr Truppen

im Norden und im Centrum, mit

Grodno alt dem hauptsächlichsten

Stützpunkt, rücken gegen Norden vor.

während die weiter südlich siehenden

Truppen unter dem Jeldmarschall von

Mackensen sich gegen Süden wenden

und offenbar den Weg nach Kiew

Die Erklärung für diese Operativ

nen, die nur an den Flanken ausze-füh- rt

werden, ist die. daß die Sümpfe,
die sich im Centrum ausbreiten, dem

Vorrücken der Deutschen zu große Hin
derniss bieten. ,

Die Lage ein Niemen giebt zu Be-- ,

fürchtungen Anlaß. Die Kämpfe äst

lich von Grodno sind ohne Zweifel ein
Frontangriff auf die auf dem Rückzug

befindlichen Russen, während di russi
sch Gegenoffensive am Biliya Fluß
schon in End erreicht hat.

Tas das die
Arabie"

Wohlbehalten ia seinem AilSgangS

Hafen zurückgekehrt.

Der Kommandeur meldete, daß er die

Arabic torpedirt habe.

Weil r glaubt, daß ihn
da Schiff angreifen

woll.

Berlin, 8. Sept. Der Komman

deur eines das
in seinen AuSzangShafen zurückgekehrt
ist, hat an das ge

zreldet, daß er die .Arabic" torpedir
habe, weil er der Ansicht war. daß di

.Arabic" wegen ihres ManöorirenS die

Absicht gehabt habe, das Tauchboot an
zugreifen und daß er in Selbstverthei
digung gehandelt hab. .

AuS dem Bericht dS Kommandeur!
geht hervor, daß daS Tauchboot damit
beschäftigt gewesen sei, einen Fracht
dampf zu zerstören, als die .Arabic"
in Sicht ram. DaS Tauchboot befand
sich über Wass,r; die .Arabic" veriin
beste dann ihren tturS und fuhr auf
den Fracht Kämpfer zu, und S sah auS.

als ob sie die Absicht hatte. daS Unter

feeboot anzugreifen. Ter Kommandeur
del Bootes war noch ine Zeit lang be

trefft der Absichten der .Arabic" im

Ziveifel. als die Letztere ihren KurS
abermals änderte, aber immer noch
inen Kurt einhielt der sie in di Näh

der Szne bringen mußte. Der Kom
mandur fuhr fort, die .Arabic" zu be

obachten, die nach wenigen Minuten
abermals ihren Kurs änderte und di

kt auf die Stelle zufuhr, an welcher

da Tauchboot lag. was anzudeuten
schien, daß der Dampfer daS Boot be

merkt hatt. Der Kommandur, fein
Boot in Eefahr erachtend, fchod einen
TorxcdA-eS- ,

Mus
russischen

Er wurde zum

als Oberkonttnandenr

Armee abgescht.

Geuerttl Gouverneur vom
aullnsus ernannt.

Wkolaus übernimmt persönlich das Kommando über
und Ilotte.

Tauchboot,
zerstört,

deutfchenUnterfeebootes,

Marrnemmifterrum

Der .des' Unterfeebootes, das die

Arabien zerstörte,

Meldete, daß er in SelbstverthLidigung gehandelt habe, Da er glaubte, daß die .Arabic' ihn angreifen werde.

Im Centrum in Rußland rücken die Teutschen siegreich vor. Sie haben den wichtigm (Zisenbahn-Kn- o

tenpunkt Wolkowysk genommen und dabei diele Gefangene gemacht. Weiter südlich wurden die Russen auf

einer ZG Meilen langen Front von den Verbündeten geschlagen und zum Rückzug gezwungen. Zeppelins grif-

fen in der Mittwoch Nacht abermals die östlichen Counties in England und London an. Lei dem Angriff,

der in der Dienstag Nacht gemacht wurde, kamen 13 Personen ums Leben und 46 wurden verletzt. Wei-

tere vier Dampfer von zusammen 11,213 Tonnen versenkt. Die deutschen Unterseeboote operiren jetzt bereits

an der Westküste Frankreichs.

L o n d o n , 8. Sept. Fast gleich

zeitig mit der Ankündigung, daß der

russische Kaiser, an Stelle des Groß.
surften Nikolaus, persönlich das Ober
kommando über die Armee iibernom
men habe, sind die Kämpfe auf dem

östlichen Kriegsschauplatz, trotz des
Beginns der Herbstregen. wieder mit
einer Intensität in Kurland, in Wol
hynien. Podolien und
aufgenommen worden, wie dies wäh
rend des Sommers überall der Fall
war. Im Süden machen die Russen
große Anstrengungen wieder zur Of
fensive überzugehen, im Entrum aber
setzen die Deutschen und Oesterreich

ihren Siegeömarsch fort.

Im Norden ist es dem Feldmarschall
von Hindenburg immer. noch nicht

den Uebergang über die Düna
zu erzwingen und im Süden kämpfen

der Feldmarfchall von Mackenfen und
die österreichischen Generäle geen eine

russische Offensive an. In Centrum
dagegen rücken dn General von Eich

horn und Prinz Leopold von Bayern

vor. und sie haben die Stadt Wolko-wys- k.

einen wichtigen Eisenbahn-Kn- o

tenpunkt östlich von Bialystok genom

men. Auf diese Eisenbahnen haben es

die Teutschen im Augenblick Hauptfach

lich abgesehen, denn wenn hurch die

Herbstregen ein groß Theil deS

Gebiets in einen unpassirbaren

Sumpf verwandelt wird, dann brau

chen die Deutschen jede Eisenbahn, uin

ihre Armeen mit Proviant und Muni,
tion zu rsorgen.

An der westlichen Front fanden auch

am Mittwoch wieder heftige Artillerie
gefechte statt, wie auch an versckiedenen

Punkten Fliegerangriffe gemacht wur
den und die belgische Küste von briti

fchen Kriegsschiffen bombardirt wurde.

Die Italiener behaupten, mehrere

österreichische Positionen in der Eadore
Gegend genommen zu haben, ivährend
am übrigen Theil d österreichisch-ita-lienische- n

Front nur Artilleriegefechte

stattgefunden haben. Auch an den Dar-danelle- n

finden anscheinend nur Artil- -

leriegefechte statt und wie auS Konstan-tinop- el

gemeldet wird, hat die türkische

Artillerie in erfolgreickier Weise die

britischen Positionen bei Anafarta und

Seddul Bahn beschossen.

Bei dem in der Dienstag Nacht ge

machten Zeppelinangriff auf die Ost
kllste Englands wurden 13 Pexfonen
getödtet und 43 verletzt. Die dringt

-

fällen im Ganzen Gttödteten anf 102
und diejenige der verwundeten auf
263. '

Jn der MittwockIlZacht fand aber -

mals ein ZeppelinAngriff statt und es

wurden bei dieser Gelegenheit wieder

Brände verursacht und eine Anzahl
Personen getödtet und verletzt, doch ist

Näheres noch nicht bekannt geworden.

DaS Bombardement von

Qftcnde

Hat keinen militärischen Schaden ver

ursachl.

Im Osten errinflku die deutscheu

Hrne weitere Siege.

Die Stadt Wolkowysk und
die umliegenden Höhn
von den Teutschen er

st ü r !.i t.

B e r l i n, 8. Text. Ueb London.

Die deutschen Truppen, die nördlich

vom Bielovescher liid mit den Russe?,

kämpfen, haben sich der Stadt Wolko

wysk bemächtigt, we am Mittwoch
vom großen Hauptquartier anzelündigt

wurde. Die beziizlie offizielllle An

kündigunz lautet reit folgt:

.Westlich Kriegsschauplatz: Ein:
Anzahl feindlicher Kriegsschiffe erschien

äm Dienstag Morz:'. vor Middellerkc,

Sie bombardirten Westend am Vcr-mitta- g

und Ostende am Nachmittag,

worauf sich die Schi'' wieder vor dem

Feuer unsrer Küstenbatterien zurück-

zogen. Es wurde kein militärischer

Schaden angerichtet. In Ostend wur

den zwei Belgier ge:ödtet und eine:

würd verwundet.

.An dieser Front hat sich während
deS Tages im Uebrizen nichts Mchti- -

gej eignet.

.Ein französischer gepanzerter Aero.

plan wurde nördlich von Le Mesnil

von einem deutschen Aviatiker her

Untergeschossen. TieÄaschine fiel bren

nend auf die Erde und die Jn
fassen kamen ums Lelxn.

.Ein feindlicher AeroplawAnzrirf

auf Freiburg in Baien war wirkungs'

loS.

.Oestlicher 'Kriegsschauplatz: Armee
gruppe dei FeldmarschallS von Hin
denburg: In der Gczend von Daudf
wad. bei Jriedrichstadt machen unsere

Divisionen nxitere Fortschritte. Trup- -

pen deS Generals von Eichhorn haben
mehrere schmale Strkifen Landes zwi

Idit Zahl, der bet dem Zeppün-Utbuch-n den Sn bei T!ku, füd

'

westlich von Wilna, nach vorhergegan
genen Kämpfen besetzt.

, .Zwischen Jezinory und WolZoniqst

i mackien unsere Angriffe gute Fort- -

schritte. Die Stadt Wolkowysk und die

östlich und nördlich von d Stadt
Hügel sind von unseren Trup-pe- n

besetzt morden, und wir haben dort

2800 Gefangn gemacht und vier Ma
schinengeschütze erbeutet.

.Armeezrupp des Prinzen Leopold

?on Bayn: Der Feind ist in der Ge-g:-

von Tzebelin, südöstlich von Wol.
!o7vyek, geschlagen worden. Weiter süd-

lich rücken diese Armeen gegen die

des Zelkianka und deS' Ru-zan-

Flusses vor.

.Nordöstlich von Pruzana dringen

österreichisch ungarische Truppen in

nördlicher Richtung durch das dortig:

-u- mpfgelände vor. Es sind dort mehr

als 1000 Gefangene gemacht worden.

.Armeegruppe des FeldmarschallZ
von Mackensen: Die Kämpfe am Ja
siolda Fluß und östlich von Trohicznn

haben noch keine Entscheidung gebrach!.

.Südlicher Kriegsschauplatz: In der

Gegend von Tarnopol wurde ein Ge

genangriff der Russen zurückgeschlagen.

Weiter südlich, in der westlich von

Oftrog gelegenen Gegend wurden dem

Vorrücken des Feindes durch einen

unsererseits ein Ende ge

macht.

.Tie in dem heutigen offiziellen

russischen Kriegsbericht enthaltene An-

kündigung, daß zwei deutsche Tivisio-ne- u

geschlagen worden seien und die

Russen IN Mann gefangen genommen

und 20 deutsche Kanonen und eine An-

zahl Maschinengeschütze erbeutet hat-te-

ist die reinste Erfindung. Nirgends

sind deutsche Truppen auch nur einen

Schritt zurückzezangen. und es sind

keine Kanonen und keine Maschinenges-

chütze dem Feind in die Hände gefal-le- n.

Der Gegenangriff eines deutschen

Regiments hatte zur Folge, daß der

Feind, der im Vorrücken war. eine be

nächtliche Strecke zurückgetrieben wur
de. EinS unserer Regimenter machte

150 Gefangene.

I n Frankreich scheint der
Alkohol knapp zu wer

,den.
P a r i s. 8. Sept. Das Kriegsmini-sieriu- m

kündigt am Mittwoch an, daß
es die Absicht habe, all Vorräte von
Alkohol in Frankreich, in Quantitäten
von 200 Gallonen oder mehr, für die
Herstellung von Pulver zu konfisziren.
Fabritcuüea von Droguen und a&d

der

Kaiser
Keer

Kommandeur ren Produkten werden in jedem Mo-n- at

ein genügendes Quantum Alkohol
für ihr Geschäft erhalteik.

Abermalige Zeppelin An-griff- e

af London und die
östlichen (bounties in

England.
ia . i l , ...oi oem Angriffe vom

Dienstag tarnen 13 13er.
so ne n ums Leben und

46 wurden verletzt.
London. S. Sept., 1.12 Morg

In der Mittwoch Nacht fand abermae?
ein Angriff von Zeppelins auf die östli-che- n

Counties von England und auf
den Londoner Distrikt statt. Die Luft- -

schiffe warfen Bomben und es wurden
eine Anzahl Brande verursacht und
viele Leute getödtet und verletzt.

Bei den Zeppelin-Angriffe- die in
der Dienstag Nacht gemacht wurden,
kamen zehn Personen ums eben und
40 wurden mehr oder weniger schwer

verletzt. Ter offizielle Bericht darüber
lautet wie folgt:

Tie östlichen Counties wurden in

letzter Nacht von drei Zeppelins heim-gesuch- t,

die Bomben schleuderten.
kamen zur

und Aeroplane wurden
sie waren aber nicht im

Stande, die Luftschiffe zu finden. Es
wurden mehrere Feuer verursacht, sie

wurden aber prompt gelöscht. 'Zs wur-de- n

zehn Personen getödtet und 4

verletzt, lauter Cioilpersonen, mit Aus-nähm- e

eines Soldaten, der schwer ver-let-

wurde. Trei Personen werd:,,

vermißt und es ist anzunehmen, daß sie

ebenfalls getödtet wurden und ihre

Körper unter den zerstörten Gebäuden
liegen.

pfer der Unterseeboote.

Vier Dampfer von zusam-me- n

11.313 Tonnen ver
senkt.

Paris. 8. Sept. Der französische

Dampfer Guatemala", von 5913Ton'
nen, von St. Nazaire nach Philadel-phi- a,

unterwegs, ist 50 Meilen von

Belle Isle entfernt von ine.-- deutschen

Unterseeboot torpedirt und versenkt

worden. Die Besatzung wurde von

britischen Dampfer aufgenom-me- n

und nach 21. Nazaire gebracht.

Ter Dampfer war Eigenthum de:

Compagnie Generale Transatlantic,
der auch die Bordeaux" gehört, deren

Zerstörung am Dienstag gemeldet

wurde.
La Rochelle. Frankreich. 8.

Sept. Der britische Dampfer Garo

ni", von 2652 Tonnen, einer Firma in
Liverpool gehörend, wurde in der letz-te- n

Nacht von einem deutschen Unter

seeboot in den Grund geschossen. Ein

Theil der Besatzung wurde gerettet.

Ein Boot mit dem Kapitän und vier

zehn Mann wird noch vermißt, man
glaubt aber, daß es irgendwo einen

Hafen erreicht hat.
Die. Garoni" wurdeauf der Höhe

von Kap Baleineö in der Nähe von La
Rochelle rsn!t.Di Besatzung, würd

Wetterbericht.
ftu Ohio, Kentucky, Indians

und das westliche Pennfylvanien: La-- ,
kaier Gewitterregen am Donnerstag;
kühler während der Nacht. Am Freitag
schönes Wetter.

von dem Fischerboot Monreval" ge

rettet.

P a r i s, 8. Sept. An-Bor- d deS

Dampfers .Bordeaux, der am Diens
tag von einem deutschen Unterseeboot
in den Grund geschossen wurde, befand
den sich fünf Passagiere. Ter Dampfer,
der von Marokko kam, hatte eine La
dung Weizen an Bord. Die Besatzung
war 45 Mann stark. Als er an dev

Mündung der Gironde ankam, an deur

Punkt, wo die ankommenden Schiffe im

der Regel Lootsen an Bord nehmen
gab das Unterseeboot zwei Schüsse ab
Tie Deutschen hißten Signale auf, daß
die Passagiere und die Besatzung d&
Schiff verlassen müßten.

Es war 20 Minuten nach 6 Uhc
Morgens und der Kapitän der .Bor
deauz" war in der Dämmerung nicht
im Stande, die Signale korrekt zu le

fen. Er zögerte mit dem Herablassen
der Boote, während er das Signalbuch

tudirte und die aufgehißten Signal
verglich.

Das Unterseeboot gab inzwischen

acht oder zehn Schüsse ab. Einige der

Geschosse trafen den Dampfer. Der
Kapitän gab dann den Befehl, die

Boote auszusetzen und Jedermann
mußte das Schiff verlassen. Jnnerl)alö
von zehn Minuten hatten alle Boote
von der ..Bordeaux" abgestoßen. Das
Unterseeboot schoß dann einen Torpevo

ab. der das Schiff in der Nähe de:
Dampfkessel traf. Es folgte eine starte
Explosion und der Dampfer ging un

ter. Tas Tauchboot fuhhr in nördlicher
Richtung davon.

London, 8. Sept. Der britische

Dampser Douro". von 1603 Tonnen,

der Eller man Linie von London
ist in den Gruud geschossen

worden, wahrscheinlich von emem Un
terseeboot. Die Besatzung würd ge

rettet.
Der russische Tampfer Rhea", von

114,? Tonnen, einer Firma in Helstng-for- s

gehörend, ist von einem deutschen

Unterseeboot in den Grund gebohrt
worden. Die Besatzung ist gelandet
worden.

Auch die britischen Fischerdampfel
Emanuel", Bictorious" und Con

stance" sind versenkt worden. Ihre Be
satzungen wurden in Muiden, Hollano,
gelandet.

Tie Note Teutschlands
über die ,,Arabie".

Angelegenheit

Dem Botschafter Gerard in
Berlin zugestellt.

B e r l i n. 8. Sept. Ueber London.

Die Note Deutschlands an die Ber.
Staaten, die auf die Zerstörung dür

Arabic" Bezug hat. wurde am Mitt
moch dem Botschafter Gerard zugestellt.

In der Note wird die Zerstörung deS

DainpferS als eine Telbstverthcidi
gunashandlung hingestellt, und di:
deutsche Regierung drückt Bedauern

über den Tod von Amerikanern bet

dieser Gelegenheit aus. Deutschland
erklärt serner. daß die Frage betreffs

der zu gebenden Genugthuung undEnt
fchädigung an das Haager Tribunal
verwie'en werden solle.

Tie Note enthält auch ausführliche
Mittheilungen über die Instruktionen,

welche die Kommandeure von Untersee
booten erhalden haben. Sie sind in

struirt worden, keinen Passagierdam

pfer anzugreifen, ausgenommen wenn

ein solcher Dampfer versucht, zu nt

kommen, nachdem r angerufen wurde,

oder wenn aus seinem Verhalten an
zunehmen ist. daß der Dampfer d

Absicht hat. daö Unterseeboot anzugrei-fe- n.

(Auf das Recht, einen feindliche

Passagierdampfer zu versenken, nach-de- m

die Passagiere und die Besatzung
in Booten untergebracht wurden, wird
mit diesenJnstruitionen, w,s scheint,
nicht verzichtet.)

AuS dem Bericht des Kommandeurs
des Unterseebootes, das die .Arabic"
versenkt, gebt kcrvor, daß er glaubte,
daß die Arabic" ihn angreifen werde
und er deshalb in Uebereinstimmung
mit seineiiJnstruktionen gehandelt, unx
er unter diesen Umstände ühergauzj
nicht anders handeln brutto, .

..

J


